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Vereinigung der Anstaltsvorstcher des Kantons Bern
Präsident: H. Biirgi, Anstalt Grube, Niderwangen b. Bern

Bildungskurs für die Vorstelter¬
und Lehrerschaft

der bernisehen Erziehungsheime
Die Direktion des Armenwesens des Kantons Bern

hat im vergangenen Sommer zwei parallele Kurse von
je 9 Tagen für die Vorsteher- und Lehrerschaft der
bernischen Erziehungsheime veranstaltet.

So bestand die Möglichkeit, alle in Frage
kommenden Personen daran teilnehmen zu lassen. Die
Kurse sind der Initiative des kantonalen Anstaltsin-
pektors, Herrn Dr. Max Kiener, zu verdanken. Die
Vereinigung bernischer Heimleiter hat sich zur
Beratung und Mitarbeit zur Verfügung gestellt. Die
administrative Leitung lag in den Händen des
Seminardirektors, Herrn Dr. Z. Zürcher.

Wie schon bei einem früheren Kurs für das übrige
Personal, der diesen Herbst wiederholt werden soll,
ging die Organisation von dem Gesichtspunkt aus, dass
den Erziehungsheimen mit regionalen Kursen, die
einen geringen Aufwand an Geld und Zeit erheischen,
besser als mit schweizerischen Veranstaltungen
gedient sei. Sie waren denn auch zeitlich so angesetzt,
dass lediglicli Spesen für die meist kurze Fahrt und
für das Mittagessen entstanden.

Regionale Kurse sollen allgemein erzieherische,
heilpädagogische und spezifische Fragen der
Heimerziehung behandeln. Daneben werden natürlich die
Kurse der verschiedenen Unterverbände von «Pro In-
firmis» für ihr jeweiliges Sondergebiet nicht
überflüssig. Auf die Besonderheiten und Bedürfnisse der
einzelnen Verbände kann natürlich ein regionaler
Kurs nicht eingehen. Neben dem Besuch von stadl-
bernischen Hilfsschulklassen und des Weissenheims,

VABB

Gründung der „Vereinigung der
Anstaltsvorsteher von Baselland und Baselstadt"

Auf Anregung des Vorstehers des Landheimes
«Erlenhof», Reinach (Bld.), versammelten sich in
den ersten Septembertagen in Basel einige Leiter
von Anstalten und Heimen zu einer Aussprache
betreffs Gründung eines regionalen Verbandes, 11111

gemeinsam 1111 die Lösung der auf si© hereinstürmenden
Aufgaben herantreten zu können.

Als Folge des Krieges haben sich im Denken der
Völker grosse Wandlungen vollzogen. Wir leben in
einem Umbruch. Alles scheint im Flusse zu sein.
In allen umliegenden Ländern gärt es. Die Herstellung

eines dauerhaften Friedens und die geordneten
Beziehungen unter den Völkern ,und Ständen slösst
auf Schwierigkeiten. Die Auswirkungen dieser
Umwandlung bekommen auch wir in der Schweiz zu
spüren. Wir können uns nicht isolieren. Die Not der
Zeit lastet schwer auf unsern Liebeswerken. Die

in welch letzterem eurythmische Vorführungen
geistesschwacher Kinder gezeigt wurden, war die ganze
übrige Zeit den Referaten von Herrn Dr. Hegg,
Erziehungsberater in Bern, und Herrn Dr. Weber,
Oberarzt der Kinderbeobachtungsstation Neuhaus-
Waldau, gewidmet. Daneben war reichlich Zeil zur
Diskussion vorhanden, die zutage förderte, wo den
Heimerziehern der Schuh drückt.

Herr Dr. Egg hat denn auch «den Stier bei den Hörnern

gepackt» und ein Thema gründlich durchbesprochen
das in der Bildung von Erziehern und Lehrern

immer wieder zu kurz kommt: Die Sexualpädagogik. Was
wir altern Semester mühsam zusammensuchen muss-
len, das durften jetzt endlich einmal die Jungen in
aller Offenheit behandelt sehen. Der Referent konnte
als Erziehungsberater aus reichen Quellen schöpfen.

Herr Dr. Weber gab einen Ueberblick über das
Gebiet der Psychopathologie, wobei er bei besonders
wichtigen Gebieten länger verweilte. Unterstützt wurden

seine Darlegungen durch Vorführung von
Kindern und Jugendlichen aus dem «Neuhaus». Für
spätere Kurse — ein weiterer soll im nächsten Sommer

veranstaltet werden — ist zu wünschen, dass
Fragen, die für den Erzieher besonders wichtig sind,
noch tiefgründiger behandelt werden.

Zum Abschluss des Kurses versammelten sich die
Vorsteher und Vorsteherinnen zu einer Aussprache.
Sie beauftragten den Vorstand, aus den gefallenen
Voten die Wünsche, A 11 r e g 11 11 g e 11 u n d

Forderungen der bernischen Hei 111 -
1 ei ter in Form einer Resolution auszuarbeiten,

die dann, nach erneuter Ueberpriifung und
Besprechung durch die bernischen Heimleiter,
veröffentlicht werden soll. J.Wirth.

Probleme, die der Weltkrieg unserer Zeit überbürdet
hat, sind noch nicht gelöst.

Die Leiter von Erziehungsheimen sind allein
kaum imstande, die sie angehenden Probleme zu
lösen. Ihre Beziehungen sind auf mannigfache Weise
ineinander verflochten und verwoben, so dass sie

gemeinsam die Lösungen beraten und durchführen
müssen.

In der Aussprache wurde denn auch die
Notwendigkeil eines regionalen Zusammenschlusses
betont. Der Verein für Schweiz. Anstaltswiesen soll
auch fernerhin als Dachorganisation seine Funktionen

und Aufgaben ausüben und erfüllen. Die mehr
internen Fragen eines Heimes können aber in seiner
näheren Umgehung besser besprochen werden. Wir
denken dabei an die wirtschaftlichen Fragen, an die
Entlohnung, an die Arbeitszeit, an die Freizeitgestaltung,

ferner an die Aus- und Weiterbildung des
Personals, an die regionale Stellenvermittlung, an

Vereinigung der Anstaltsvorsteher > 011 Baselland und Baselstadt
Präsident: W. Musfeld, Anstalt zur Hoffnung, Riehen-Basel
Aktuar: A. Kern, Anstalt zur guten Herberge, Riehen-Basel
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